
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder der Vollversammlung des Diözesanrates, 

unsere Welt befindet sich in einem rasanten Umbruch. Ein wichtiger Motor 
sind die Medien. Vor allem das Internet und die so genannten „sozialen Me-
dien“ verändern unseren Alltag und unsere Kommunikation. 

Auf der Frühjahrsvollversammlung wollen wir die Chancen und Herausfor-
derungen des medialen Wandels in den Blick nehmen. Wir tun dies, weil die 
neuen Medien für die Verkündigung der Frohen Botschaft gerade bei der 
Jugend unverzichtbar sind. Wenn wir entsprechend unseres Sendungsauftra-
ges das Evangelium immer neu verstehbar machen wollen, dann müssen wir 
es auch in die sich verändernden Medienformate übersetzen. In diesem Sinne 
sind wir als Kirche aufgerufen, unser Medienengagement immer wieder zu 
überprüfen und ggf. neu auszurichten. Die provokative Frage, ob Paulus „Fa-
cebook“ oder „Twitter“ genutzt hätte, ist daher eine berechtigte Frage. 

Wenn wir auf der Frühjahrsvollversammlung den medialen Wandel zum 
Thema haben, dann wollen wir nicht nur überlegen, wie sich die Kirche besser 
präsentieren kann. Als Christen muss es uns auch darum gehen, sich den so-
zialen Herausforderungen in der digitalen Welt zu stellen. Aus dieser Per-
spektive ergeben sich zentrale Fragen: Was bedeuten die Entwicklungen der 
Medienwelt für das soziale Miteinander, für das Zusammenspiel der Genera-
tionen und für die Gesellschaft insgesamt? Welche Auswirkungen hat die 
gegenwärtige Mediennutzung für unsere zukünftige Selbstwahrnehmung 
und unser Verständnis von Privatheit? Wird bei der Handhabung der neuen 
medialen Möglichkeiten die Menschenwürde gewahrt? Wie steht es jetzt und 
in Zukunft um die kommunikative Beteiligung der Bürger, also um Zugangs-
voraussetzungen und Partizipationschancen? 

Die Partizipation ist uns auch in Bad Aibling sehr wichtig. Wir werden dazu 
neue Wege gehen. Wir wollen nämlich nicht nur über die neuen Medien re-
den, sondern sie so einsetzen, dass die Teilnehmer(innen) sich unmittelbar an 
den Diskussionen beteiligen können. In diesem Sinne bin ich gespannt auf die 
Frühjahrsvollversammlung und freue mich auf die Begegnung mit Ihnen. 

 
 
Prof. Dr. Hans Tremmel 

  

Frühjahrs-Vollversammlung 2012 
Tagesordnung 

 

Zeit Programmpunkt 

08:30 Kaffee und Tee mit Brezen 

09:00 Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Übergabe der Moderation 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Protokoll der letzten Vollversammlung 
Festsetzung der Tagesordnung 
Grußworte von 
• Josef Neiderhell, Landrat des Landkreises Rosenheim 
• Felix Schwaller, Bürgermeister der Stadt Bad Aibling 
• Marianne Simon, stellv. Dekanatsratsvorsitzende  

Bad Aibling 

09:30 Impulsreferat 
Was macht der mediale Wandel mit uns? 
Stefan Eß, Geschäftsführender Direktor des St. Michaelsbundes 

09:55 Einführung in die Methodik der Podiumsdiskussion 

10:00 Pause 

10:15 Podiumsdiskussion 
Moderation: Monsignore Wolfgang Sauer,  
Geistlicher Direktor des Instituts zur Förderung  
publizistischen Nachwuchses (ifp) 
Podiumsteilnehmer(innen) 
• Stefan Eß 
• Kerstin Heinemann, Medienpädagogin, JFF - Institut für 

Medienpädagogik in Forschung und Praxis 
• Alexander Buck, Katholische Stiftungsfachhochschule 

München 
• Thomas Pfeiffer, Vorstandsmitglied Bündnis 90 / Die 

Grünen Kreisverband München; Social Media Experte 
(www.webevangelisten.de) 



Ev@ngelium heute  
Unterwegs in der digitalen 

Mediengesellschaft 

Einladung zur 
Frühjahrsvollversammlung 
 
am 3. März 2012 
im Kurhaus  
in Bad Aibling 
Wilhelm-Leibl-Platz 1 

               

 
 
 

  

 Im Rahmen der Podiumsdiskussion werden folgende  
Praxisbeispiele vorgestellt: 
• Facebookprofil von Maria von Nazareth 
• Arche.Online: Soziales Wissensnetzwerk der  

Pfarrjugend St. Ludwig München  
(David Schopf, Felix Draxler) 

• Vom St. Michaelsbund werden zwei Zuspieler  
produziert. 

12:00 Mittagessen 

13:15 Gesprächsrunden zu den Chancen und  
Herausforderungen des medialen Wandels 

14:20 Film über die Vollversammlung (St. Michaelsbund) 

14:30 Kaffeepause 

14:45 Bericht des Vorsitzenden mit anschl. Aussprache 

Bericht des Erzbischofs mit anschl. Aussprache 

16:30 Anträge und Informationen 
• Jubiläum „50 Jahre Ecuador-Partnerschaft“  

(hierzu wird auch eine Ausstellung zu sehen sein) 
• Jubiläum „50 Jahre Beginn des II. Vatikanischen  

Konzils“ 

17:30 Aufbruch zur Kirche 

18:00 Eucharistiefeier mit Kardinal Reinhard Marx 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt (Harthauser Str.) 

 

Leitung: Prof. Dr. Hans Tremmel, Vorsitzender 
Moderation: Rita Spangler, stv. Vorsitzende 
 

 

       
     

 
 
 

 

 


